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Frage des Tages

SindSie imJahr 2020
wenigerKilometermit
demAutogefahrenals
üblich?

Stimmen Sie ab unter
www.zofingertagblatt.ch

DasErgebnisder
letztenTagesfrage

Haben Sie schon ein
politisches Amt ausgeübt?
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Nein

Ja, auf mehreren Ebenen

Ja, auf nationaler Ebene

Ja, auf Kantonsebene

Ja, auf Gemeindeebene

In der Altstadt
wird Kanalisation
saniert

Zofingen Vom 1. Februar bis
EndeMärzwerden in der Zofin-
gerOberstadt 17Kanalisations-
leitungenmit einem sogenann-
ten Inlinerverfahren saniert.
Dank dieses grabenlosen Ver-
fahrensmüssen keine Strassen
aufgerissen werden. Die Lei-
tungen können von den Kont-
rollschächten aus renoviert
werden. Die Bauarbeiten sind
dennoch mit unvermeidlichen
Verkehrsbehinderungen, Lärm
undGeruchsemissionen, die je-
doch unbedenklich seien, ver-
bunden. Die Verantwortlichen
würden alles daransetzen, die-
se Beeinträchtigungen so ge-
ring wie möglich zu halten,
schreibt die Stadt in einer Mit-
teilung. (hz/zt)

Bunte
Stadtbibliothek
Zofingen Die Kinder- und Ju-
gendecken der Stadtbibliothek
sollen in neuem Glanz erstrah-
len. Bei der Neugestaltung sind
Kinder und Jugendliche dazu
eingeladen, von zuhause aus
mitzumachen. Die Stadtbiblio-
thek stellt dafür Material zur
Verfügung,damitdaheimBilder
gemalt und Dekorationen ge-
basteltwerdenkönnen.Die ent-
standenen Kunstwerke können
die Kinder und Jugendlichen
dann indieStadtbibliothekbrin-
gen, wo sie einen Platz in den
neu gestalteten Bereichen fin-
den. Um Anmeldung wird via
stadtbibliothek@zofingen.ch
gebeten. Das Material kann ab
dem 2. Februar zu den Service-
zeiten abgeholt werden. (hz/zt)

Ebbe in der Vereinskasse
Keine Anlässe, keine Einnahmen, laufendeAusgaben. Der Cevi-Verkehrsdienst will seine Vereinskasse
vorübergehendmitHausräumungen sowie einemFundraising aufbessern.

Thomas Fürst (Text und Bild)

Keine Frage, der Mann ist auf
Zack.«IneinerViertelstundebin
ichzuHause,möchtenSiebeimir
vorbeikommen?», heisst es am
Telefon. Ganz schön spontan.
Aber für den Cevi-Verkehrs-
dienst, fürdenerwohlseinegan-
ze Freizeit einsetzt, findet David
Künzli immer Zeit. Sogar an sei-
nem54.Geburtstag,wieerspäter
ineinemNebensatzerwähnt.Bei
ihmgreifeebenBerufundHobby
zusammen,meintKünzli,dersich
nach 25 Jahren bei der Kantons-
polizeiselbstständiggemachthat
im Bereich Verkehrssicherheit
und Ausnahmetransportbeglei-
tungen.Nebenbeiunterrichteter
auchnochanderInterkantonalen
Polizeischule inHitzkirch.

Doch zuerst zurück ins Jahr
1995, dem Gründungsjahr des
Cevi-Verkehrsdiensts.BeiderCe-
vi-Jungschar Murgenthal-Fulen-
bachgabesdamals–gemessenan
derZahlderKinder–zuvieleLei-
ter.ZudembrauchtedieJungschi
GeldfüreinneuesVereinsgebäu-
de. «Im Sommerlager wurden
unter denLeitern Ideen gewälzt,
welchesinnvolleFreizeitbeschäf-
tigung mehr Jugendliche zum
Mitmachenbewegenwürde»,er-
innertsichDavidKünzli.Schliess-
lich wurde Künzlis Idee, junge
Leute für einen Verkehrsdienst
auszubilden, weiterentwickelt.
Am 16. August 1995 wurde der
Cevi-VerkehrsdienstMurgenthal
gegründet. Zu denGründern ge-
hörten nebenDavid Künzli auch
Thomas Balmer, Pascal Buchs,
DavideEhrensperger,RenéKägi,
André Ruf, Markus Tritten und
PhilippZimmerli.

BescheideneAnfänge,
raschesWachstum
Der Anfang ging nicht ganz ein-
fach vonstatten. Nur je zwei Ein-
sätze gab es in den ersten beiden
Jahren, wie sichDavid Künzli er-
innert. «Im dritten Jahr begann
die Nachfrage nach unseren
Dienstleistungen stark anzu-
wachsen», so Künzli. Der Ver-
kehrsdienstmachtesichschliess-
lich selbstständig; am 1. Januar
2000wurdeeinVereingegründet
– gleichzeitig sei auchdieAusbil-
dung professionalisiert worden,
wieKünzli zuverstehengibt.Der
PeakseiumsJahr2005herumer-
reicht worden, alsman etwa 180
Einsätze im Jahr leistete. «Ein-
drücklich», findet Künzli das,
wennmanbedenke,dassdieEin-
sätzemitdenmeist Jugendlichen
Vereinsmitgliedern janur anden
Wochenendenstattfänden.

Die rund 60 Verkehrskadet-
ten leisten in einem normalen
Jahr rund 50 Einsätze bei Ge-
schäftseröffnungen, Umzügen,
Sport-Events,DiscosoderPartys.
In den letzten Jahrenhat sichder
Cevi-VerkehrsdienstaufGrossan-
lässewieOpenAirsundFestivals
spezialisiert. «Wir sind die einzi-
ge Verkehrskadetten-Organisa-
tion in der Schweiz, die über ein
eigenes, sehrumfangreichesSig-
nallager verfügt», betont David
Künzli.Entsprechendkönntendie
Murgenthaler Verkehrskadetten
auch umfassendere Dienstleis-
tungen imBereichderEvent-Lo-
gistikalsihreMitbewerbererbrin-

gen, führt der Technische Leiter
des Verkehrsdiensts aus. Dank
der grossen Erfahrung und dem
umfangreichen Signallager sei
derCevi-Verkehrsdienstheutein
der Lage, auchGrossanlässemit
bis zu 100000 Personen mit
eigenem Material durchzufüh-
ren. «Wir übernehmen dann für
den Veranstalter auch die Aus-
arbeitung eines Verkehrskon-
zepts, das Erstellen eines Ver-
kehrsplans sowie die dazu not-
wendigen Abklärungen mit den
zuständigen Behörden und den
anderen involvierten Partnern
wie Sicherheitsdienst, Sanität
oderShuttle-Busbetrieben»,sagt
David Künzli mit berechtigtem
Stolz.

So würden zum Beispiel am
Argovia-Fäscht jeweils rund 30
Gelenkbusse auf den vom Ce-
vi-Verkehrsdienst ausgesuchten
Shuttlebusrouten verkehren. In
letzterZeithabemanauchdasTi-
cketing, sprich den Parkgebüh-
reneinzug,professionalisiertund
ausgebaut.«GeradebeiGrossan-
lässen geht die Arbeit unserer
Verkehrskadetten weit über den
eigentlichenVerkehrsdiensthin-
aus»,betontDavidKünzli.

MitmachenbeidenVerkehrs-
kadetten aus Murgenthal kann
man ab 14 Jahren. Das Durch-
schnittsalter liegebei rund 18bis
20Jahren,diebeidenGeschlech-
terseienetwagleichstarkvertre-
ten, sagtDavidKünzli.Verkehrs-
kadetten würden früh lernen,
Verantwortung zu übernehmen,
wobeisieeinegewisseSelbststän-

digkeit schon mitbringen müss-
ten,meintKünzli. IndiesemSinn
sei das durchaus auch eine Le-
bensschule.

Wieso aber stellen sich Ju-
gendlicheindiesemAlteranWo-
chenenden zur Verfügung, um
auf einer Kreuzung den Verkehr
zu regeln oder Autofahrer in
einen Parkplatz einzuweisen,
wenn ihre Kolleginnen und Kol-
legen in den Ausgang gehen?
«Wir haben einen tollen Team-
geist und es macht natürlich
Spass, bei grossen Veranstaltun-
gen mitten unter den Stars prä-
sent zu sein», führtDavidKünzli
aus.Zudemwürdenauchalljähr-
lichdiverseWeiterbildungsanläs-
se angeboten. «Wer kann schon
– wie das unsere Einsatzleiter
2019durften–miteinemgrossen
MotorbootderWasserpolizeiZü-
richinSeestechen?»,fragtKünz-
lirhetorisch.OderamHeitere:Ab
etwa 21 Uhr stünden die Ver-
kehrskadettennichtmehrimEin-
satz, dann dürften sie nach Ab-
sprachemitdemOrganisatordie
Konzerte besuchen. Entspre-
chend demMotto des Cevi-Ver-
kehrsdiensts: «Mittendrin statt
nurdabei».

ZudemwürdendieVerkehrs-
kadetteninverschiedenenBerei-
chen professionell ausgebildet.
Zur Grundausbildung gehörten
Verkehrszeichengabe, Erste Hil-
fe, derUmgangmit denFunkge-
räten,Signalisationundeinwenig
Selbstverteidigung.Späterkämen

der Einsatz von Feuerlöschern
(fürKadetten2)undPannenhilfe
(fürKadetten3)dazu.

Fähige Verkehrskadetten
würden dann ab 18 Jahren in der
KaderausbildungzumEinsatzlei-
ter 1 ausgebildet, beispielsweise
in der Einsatzplanung oder der
Personalführung. Einsatzleiter 2
müsstensichausführlicheLogis-
tik-Kenntnisse aneignen – Ver-
pflegungundUnterkunft organi-
sieren,notwendigesMaterialund
Fahrzeuge bereitstellen, die Zu-
sammenarbeit mit Partnerorga-
nisationenwiePolizei,Feuerwehr
oderSanität abklären.

Ein Einsatzleiter 3 müsse
schliesslich in der Lage sein,
einen Grossanlass für den Ver-
kehrsdienst selbstständig vorzu-
bereiten und dabei die Sicher-
heitsbestimmungenundNotfall-
szenarien korrekt umzusetzen.
«Eine derartig vielfältige Ausbil-
dungkannmanimLebenimmer
wieder brauchen», ist David
Künzli überzeugt – und sie dient
den Mitgliedern auch als solide
Grundlage für eine spätere, inte-
ressanteArbeitsstelle.

DieWertschätzung ist
zuspüren
«Wir erfahren sehr viel Wert-
schätzungfürunsereArbeit»,be-
tont David Künzli, sowohl von
Veranstaltern als auch in der Zu-
sammenarbeit mit den Partner-
organisationen. Und imGrossen
undGanzen sei auch die Akzep-
tanz von Seiten der Autofahrer

sehr gut. Dass es unter 1000
Autofahrern jeweils einen
«Chnuschti» gäbe, der
alles besser wisse, sei
normal. ImUmgang
mit renitenten
Autofahrern wür-
den die Verkehrs-
kadetten stets ver-
suchen, deeskalie-
rend zu wirken.
«Wir müssen ja
kein Territorium
verteidigen», be-
tont David Künzli,
«aberwenneinege-

wisse Linie über-
schritten wird, wenden
wir uns an die Polizei.»
Dassei jedochhöchstens

einmal im Jahr not-
wendig.«Dasist

wenigbei

fünfzig, meist grossen Anlässen
mitmehreren1000Fahrzeugbe-
wegungen», findet der Techni-
sche Leiter des Cevi-Verkehrs-
dienstes.

Im Normalfall sei der Um-
gang mit den Autofahrern un-
kompliziert und die Arbeit der
Verkehrskadetten würde ge-
schätzt – auch durch dieMithilfe
der Kadetten ausserhalb des
eigentlichenEinsatzes.DerKlas-
sikerdiesbezüglichseidasVolks-
schlager Open Air auf dem Hei-
tern, sagt David Künzli schmun-
zelnd.«DahatesumMitternacht
regelmässigetwaeinDutzendäl-
tere Leute, die ihr Auto auf den
zahlreichen Parkplätzen nicht
mehrfindenkönnen.»Dahelfees
schon, nach der Ankunftszeit zu
fragen, dann könnten die Kadet-
ten ungefähr sagen, wo sich das
Fahrzeugbefindenkönnte. InEr-
innerung geblieben sei auch ein
Verkehrsdienst-Einsatz am
«Blauen Salon» in Safenwil, wo
ein Stoppelfeld, das als Parkplatz
diente,vonsintflutartigenRegen-
fällen so aufgeweicht wurde,
«dass wir am Schluss 170 Autos
mit dem Traktor aus dem
Schlammziehenmussten».

KeineReserven in
derVereinskasse
Solche Geschichten können die
Murgenthaler Verkehrskadetten
momentan nicht schreiben. Kei-
neAnlässe – keineEinsätze.Und
vorallemkeineEinnahmen.«Wir
sindfinanziellmomentanineiner
schwierigen Lage», gibt denn
auchDavidKünzli zu.Weil inder
Kasse keine grossen Reserven
vorhanden seien und Ausgaben
wie Versicherungsprämien,Mie-
tenundFunkgebühren trotzdem
bezahlt werden müssen, «befin-
den wir uns aktuell in einer
schwierigenSituation; inderKas-
se fehlen rund 5000 bis 10000
Franken». Um die Vereinskasse
etwas aufzubessern, haben die
Verkehrskadettenvorübergehend
Hausräumungen in ihr Angebot
aufgenommen.Zusätzlichhatder
Cevi-Verkehrsdienst auch ein
Crowdfunding-Projektgestartet,
das unter lokalhelden.ch mit
einemBeitragunterstütztwerden
kann.Zielsollessein,bis imFrüh-
lingdurchverschiedeneProjekte
mindestens 5000 Franken zu-
sammenzutragen.Weil dasGeld
fürneueUniformenfehlt,können
momentanauchkeineneuenMit-

glieder aufgenommen und
ausgebildet werden.

Denn das Ziel bleibe,
soDavidKünzli,«Ju-
gendlichen weiter-
hineinesinnvolle
und zukunfts-
orientierte
Freizeitbe-
schäftigung
anbietenzu
können.»

DavidKünzli
Mitbegründer und technischer
Leiter Cevi-Verkehrsdienst
Murgenthal

«Wir sinddieeinzige
Verkehrskadetten-
Organisation inder
Schweiz, dieüberein
eigenes, sehrum-
fangreiches
Signallagerverfügt.»


